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Die Geſamtheute unſerer Aus
Die Kriegsbeſchädigten

Unter der Ueberſchrift Eine ſchwierige Aufgabe
brachten wir kürzlich die Betrachtung eines Parlamentariers
über das Arbeitsprogramm der Kommiſſion die die Vor
ſchläge für eine zeitgemäße Regelung der Bezüge der Kriegs
beſchädigten und der Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern
zu prüfen hat Die Schwierigkeit auf die unſer parla
mentariſcher Mitarbeiter dabei hingewieſen hat iſt in die
Augen ſpringend Jſt ſchon die Frage der Entſchädigung
von Jnvaliden der Arbeit im Frieden eines der ſchwierigſten
Probleme ſozialer Fürſorge ſo iſt die Frage der Renten
feſtſetzung für Kriegsinvaliden noch weit komplizierter weil
die Einkommensverhältniſſe eine ſo große Mannigfaltigkeit
aufweiſen daß jede noch ſo ſorgſame Gruppierung Härten
für die durch den Krieg in ihrer Geſundheit Geſchädigten
und die Hinterbliebenen Gefallener im Gefolge haben muß

Die Sicherheit daß der Erwerbsunfähige voer unter
verminderter Erwerbsfähigkeit Leidende gegen den Hunger
geſchützt iſt genügt nicht weil jedes Herabgleiten aus der
durch Arbeit erreichten ſozialen Schicht von dem Vetroffenen
als eine Deklaſſierung empfunden wird und ihm einen
lebenslänglichen Nachteil bringt

Die Furcht vor dieſem Herabgleiten aus dem gewohnten
Lebensniveau iſt es ja auch die die Familien der Wohl
habenden zuerſt und ſpäter immer weitere Kreiſe zu einer

Alle anderen
Gründe die man dafür anführt Trägheit Genußſucht uſw
ſind lediglich ſekundäre und Verallgemeinerungen von
Einzelerſcheinungen

Wenn aber der Wunſch die einmal erreichte Lebens
höhe feſtzuhalten ſo ſtark iſt daß er dem Emporquellen
neuen Lebens Schranken ſetzt muß man auch bei den Kriegs
beſchädigten damit rechnen Sie trugen willig jede Ent
behrung und jede Strapaze da dieſe ein zeitlich begrenzter
Ausnahmezuſtand ſind in der Hoffnung ſpäter für ſich und
ihre Nachkommen wieder in alter Weiſe ſorgen die einmal
errungene Lebensſtufe feſthalten zu können

Wenn ſie durch Kriegsbeſchädigungen Verwundung
oder Krankheit auch nach dem Kriege Einbußen erleiden
die ſie zwingen ihr bisheriges Lebensniveau aufzugeben
dann werden ſie das ſchwerer empfinden als die An
ſtrengungen Entbehrungen und Gefahren im Felde

Eine Rente aber hat den Nachteil daß ſie mag ſie
noch ſo hoch bemeſſen ſein immer nur die dringendſten
Bedürfniſſe der Gegenwart berückſichtigt So wird die
Rentenfürſorge dem Streben nach Sicherung der Zukunft
nicht gerecht im Gegenteil ſie iſt häufig genug eine Schä
digung der kommenden Geſchlechter da ſie eine Möglichkeit
des wirtſchaftlichen Emporkommens hindert und damit jedes
Streben zur Erreichung eines höheren Lebensniveaus tötet

Der Jnvalidenrentner empfängt eine Rente die dem
Grade der Verminderung ſeiner Arbeitsfähigkeit entſprechen
ſoll und die Rente wird gemindert wenn ſeine Arbeits
fähigkeit ſo ſteigt daß ſich das Einkommen über eine gewiſſe
Grenze hinaus erhöht Das bindetihnan beſtimmte
Einkommensgrenzen während unter Umſtänden
die Koſten für die Erhaltung und Ausbildung ſeiner Kinder
von Jahr zu Jahr ſteigen Kann er die Erziehung im
Rahmen des früheren Lebenszuſchnittes der Familie nicht
durchführen dann bleibt dem jüngeren Kriegsinvaliden
den wir dabei hauptſächlich im Augen haben nur die Mög
lichkeit ſich durch ein Herabdrücken der Lebensanſprüche oder
durch eine Erſparnis an den Koſten der Erziehung zu helfen
Jn beiden Fällen wird die Verſuchung naheliegen einer
weiteren Vermehrung des Nachwuchſes vorzubeugen

Die ängſtliche Beſchränkung des Einkommens von Kriegs
beſchädigten und eine Maximalgrenze für Einkommen und
Rente iſt daher ein falſches Prinzip Jn dem Antrage
Meyer Herford in der Budgetkommiſſion der ſich wohl auf
die Vorſchläge des Hanſabundes und des Bundes der Land
wirte ſtützt iſt nun wohl eine Kapitaliſierung der Rente
die mehr Vewegungsfreiheit ſchaffen würde vorgeſehen doch
heißt es auch dort im S 10

An Stelle der Teilrente kann mit dem Einverſtänd
niſſe des Jnvaliden eine Abfindungsſumme im

fachen Betrage der Rente gewährt werden falls
mit ziemlicher Sicherheit feſtgeſtellt wer
den kann daß die beſchränkte Erwerbs
fähigkeit im Laufe der Zeit keine weſent
liche Veränderung erfahren wird und die
Perſönlichkeit und die Sachlage die Gewähr dafür bieten

daß das Abfindungsgeld wirklich zur Erringung einer
ſelbſtändigen Exiſtenz benutzt werden kann und wird

WTB London 14 April Jn einem Artikel der Times
wird der Wert der Schiffe die von dem deutſchen Hilfskreuzer
Kronprinz Wilhelm verſenkt wurden auf rund 1 165 000

geſchätzt Damit erſcheint der Hilfskreuzer an dritter Stelle
wenn man annimmt daß die Emden einen Schaden von
2211 000 die Karlsruhe einen ſolchen von 662 000
verurſacht hat Der Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich
kommt mit einer Schadensſumme von 885 990 8 an die vierte
Stelle Die fünfte Stelle kommt der Königsberg mit
275 000 die ſechſte Stelle der Dresden mit ebenfalls
275 000 S zu Die ſiebente Stelle nimmt die Leipzig mit
235 000 S ein Die Geſamtbeute der Kreuzer beläuft ſich auf
67 Schiffe im Werte von 6 691 000 E

engliſchen Kreuzern
W IB London 14 April

Der Kapitän des Kronprinz Wilhelm erzählte ameri
kaniſchen Berichterſtattern nach Meldung der Times aus
Newyork der Dampfer habe ein Gefecht mit drei engliſchen
Kreuzern gehabt als er eben im BVegriffe war Mannſchaft
und Geſchütze von der Karlsruhe zu übernehmen Kron
prinz Wilhelm mußte ſich aber ebenſo wie die Karlsruhe
zurückziehen

W TB London 14 April Daily Telegraph meldet
aus Newyork Der Kapitän des deutſchen Hilfskreuzers
Kronprinz Wilhelm erklärt daß er keine Kanonen gehabt

habe als er am 3 Auguſt Newyork verkieß Er habe die
Kanonen von dem engliſchen Dampfer Correntina ge
nommen den er bald nach der Ausreiſe aus Newyork er
beutete Jnfolge des Mangels an Lebensmitteln habe die
Beſatzung im Dezember faſt nur von Reis gelebt der vielfach
durch Seewaſſer verdorben geweſen ſei Dadurch ſei aſt Bord
die Beri Beri Krankheit ausgebrochen namentlich unter den
Gefangenen

Nach der Times ſind vom Kronprinzen Wilhelm
folgende neun Schiffe vernichtet worden Highland Bare
7634 To Waſſerverdrängung Wert der Ladung 2,2 Mill

Mark Potaro 4419 To Wert 800 000 Mk Hemiſphere
3486 To Wert 640 000 Mk Semantha 2280 To Wert

4 Mill Mark Wilfried 251 To Guadeloupe 6600
Tonnen Wert 2,2 Mill Mark Bellevue 3814 To
Correntina 8529 To Wert 1 Mill Mark Barke Union

Anne des Bretagne 2063 To Wert 300 000 Mk Die
Times ſagen ferner daß der Aufenthalt des Dampfers in

der Südatlantik andauernd in geheimnisvolles Dunkel ge
hüllt geweſen ſei ebenſo wie es bei der Karlsruhe der Fall
war Eine Zeitlang habe es geheißen daß er Uebermitt
lungsſtation zu drahtloſen Meldungen an Graf Spees
Kreuzergeſchwader geweſen ſei Seine Ankunft in den nord
amerikaniſchen Gewäſſern habe großes Aufſehen hervor
gerufen
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Das wäre nur eine Anwendung des falſchen Prinzips

auch auf eine Kapitalabfindung und würde die Bewilligung
dieſer Kapitalabfindung zu einem Willkürakte machen da
niemand bei einer Rentenfeſtſetzung die Erwerbsverhältniſſe
des Kriegsbeſchädigten im voraus zu beurteilen vermag Es
wird ſich dabei immer mehr oder weniger um ganz ſubjektive
Annahmen handeln

Jm Jntereſſe der jugendlichen Kriegsbeſchädigten deren
Leiſtungsfähigkeit und deren Einkommen ohne die Be
ſchädigung normalerweiſe ſteigen müßte muß daher außer
der völlig unentgeltlichen Heilung ſoweit ſie möglich
außer dem Erſatz verlorener Gliedmaßen durch künſtliche
außer der Förderung der Ausbildung für neue Berufstätig
keit die Möglichkeit gefordert werden ihr Einkommen zu
verbeſſern Auch für die Familien der im Kriege Gefallenen
wird das nötig ſein will man verhindern daß ſie langſam
herabgleiten von der ſozialen Stufe die ihnen der fürs
Vaterland Geſtorbene errang

Nur ſo wird man verhindern können daß in hundert
tauſenden Familien der Ernährer nicht nur Leben und Ge
ſundheit ſondern auch die Zukunftsausſichten für ſeine
Kinder opfert und daß der kräftige Nachwuchs der die
Lücken die durch den Krieg geriſſen werden füllen muß
uns nach dem Kriege nicht fehlt

Bei älteren Kriegsteilnehmern aber wird ſich vielleicht
erſt ſpäter die ganze Schwere der geſundheitlichen Schä
digungen zeigen die der Schützengrabenkrieg mit ſich ge
bracht hat Auch das muß man bei einer geſetz
lichen Neuordnung der Entſchädigungen berück
fichtigen daß mit dem Alter die Beſchwerden innerer

die Anſprüche die zu befriedigen ſindKronprinz Wilhelm im Kampf mit Zrei

teuzer
Erkrankungen größer werden und die Erwerbsfähigkeit
immer mehr beeinträchtigen

Zum Schluß ſei noch auf eine Frage hingewieſen die
bisher noch nicht erörtert worden iſt Auf die Frage
der Pflichten des Reiches gegen die Familien
der Vermißten Sie ſtehen jetzt wenn der Vermißte
tot iſt ungünſtiger da als die Familien derer deren Tod
ſogleich feſtgeſtellt werden konnte

Es ſind das alles recht ſchwerwiegende Fragen und es
iſt zu wünſchen daß der Reichstag eine glückliche Löſung
dafür findet Freilich werden auch hierbei unſere Truppen
im Felde einen großen Teil der Aufgabe zu löſen haben
Reichsſchatzſekretär Helfferich hat ganz recht wenn er darauf
hinweiſt daß eine endgültige Regelung erſt möglich iſt wenn
man die Mittel kennt die uns zur Verfügung ſtehen und

Je vollſtändiger der
Sieg über unſer Gegner ſein wird um ſo größer auch die
Ausſicht zu einem vollen Erſatz der Koſten und Schäden
des Krieges zu kommen und um ſo größer auch die Möglich
keit den Kriegsbeſchädigten eine ausreichende Entſchädigung

zu gewähren D
Die Fürſorge

in der
für die Kriegsbeſchädigten
Budgetkommiſſion

WTB Berlin 13 April
Die Budgetkommiſſion des Reichstages bexiet heute

wie bereits kurz mitgeteilt über die Anträge aus dem
Hauſe betreffend Verſorgung der Kriegsinvaliden und ihre
Hinterbliebenen Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
führte aus Regierung und Reichstag ſeien einig darüber
daß es Ehrenpflicht fei nach Kräften für die Opfer des Krieges
zu ſorgen Die Löſung dieſer großen Aufgabe werde freilich
einſtweilen einen mehr theoretiſchen Charakter haben da
über die Zahl der zu Verſorgenden und die finanzielle
lichkeit der Fürſorge noch nichts feſtſtehe Daher ſei die Ver
antwortung nicht gering ſchon jetzt poſitive Beſchlüſſe zu
faſſen ohne die Gewißheit ob ſie überhaupt ausführbar ſeien
Erfreulich ſei die Erkenntnis daß unſere Lage beſſer ſei als
die der feindlichen Länder Der Staatsſekretär und der Ver
treter des Kriegsminiſteriums ſagten möglichſt ſchleunige
Vorlegung der gewünſchten Unterlagen zu n
Bei der Beſprechung betreffend Vorlegung ſtatiſtiſchen
Materials über die Zahl der in Betracht kommenden Offi
ziere Mannſchaften und Hinterbliebenen über ſchon vorhan
dene Anſtalten für vorbeugende Heilfürſorge über möglichſte
Unterbringung von Halbinvaliden im Dienſte des Reiches
der Bundesſtaaten der Gemeinden und in privaten Dienſten
und darüber ob anſtatt der Renten den hinterbliebenen
Frauen eine Exiſtenz geſchaffen werden könne erklärte der
Reichsſchatzſekretär ſich einverſtanden mit dem Grundgedanken
des Antrages Erzberger betr Auskunft über die Zahl der
GEefallenen Vermißten und Verwundeten der zur Front
zurückgekehrten Verwundeten der Verſtümmelten der Plätze
in Offiziergeneſungsheimen und in Mannſchaftserholungs
heimen der ausgegebenen Anſtellungsſcheine der zu verſor
genden Hinterbliebenen und der Koſtenberechnung gemäß den
geltenden Geſetzen Er wies auf die dankenswerten Arbeiten
der Krüppelfürſorgevereinigungen hin welche eine Maximum
von Heilungsmöglichkeit anſtrebten um den Opfern des
Krieges wieder eine Erwerbsmöglichkeit zu geben Die
Arbeiten ſeien möglichſt zu zentraliſieren die Hilfe der Einzel
ſtaaten und kommunalen Organiſationen ſei aber unent
behrlich

Jrn der weiteren Debatte die Einzelheiten der Organi
ſation berührte die ſozialen über die ſinanziellen Geſichts
punkte ſtellte und das Verbleiben der aufgewandten Gelder
im Lande betonte wurde beſonders die Frage der Berufs
bildung und die Bedeutung der rechtzeitigen Heilbehandlung
beſprochen Miniſterialdirektor Caſper erklärte man
werde die Gewerkſchaften aller Art in der gewünſchten
Weiſe an den Beratungen teilnehmen laſſen Der Reichs
ſchatzſekretär erklärte für die Uebergangszeit würden mittels
der vorhandenen und der von der Kommiſſion bewilligten
Fonds die zweifellos vorhandenen Härten nach Möglichkeit
gemildert werden warnte aber nochmals dringend davor das
Reich heute ſchon auf Sätze feſtzulegen über deren Höhe erſt
die Zukunft Gewißheit bringen könne Ein längerer Antrag
Meyer Herford ſchlug Grundſätze für die Verſorgung der
Kriegsinvaliden vor Der Schatzſekretär gab die Erklärung
ab daß die Regierung gerne bereit ſei zu weiterer Ausſprache
über die ſozialen Geſichtspunkte für eine Geſetzesänderung zur
Beſeitigung von Härten daß aber der Beſchluß des Reichs
tages einen fertigen Geſetzentwurf bis zur nächſten Tagung
d h bis 18 Mai d vorzulegen nicht ausführbar ſei darin
liege aber durchaus keine Ablehnung des Grundgedankens
des Reichstags Die Kommiſſion möge zunächſt das erbetene

er abwarten Die Kommiſſion vertagte ſich bis zum
alt
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Die Schlacht bei Verdun
e B Zürich 13 April Ueber die gegenwärtige Kriegs

lage ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter des Tages An
zeigers Die ſeit Tagen gemeldeten Gefechte in der Gegend
von Verdun haben ſich zu einer großen Schlachthandlung
entwickelt die auf einer gegen 59 Kilometer langen Front
hin und her wogt Angreifer ſind die Franzoſen die
Deutſchen beſchränken ſich vorerſt auf die Behauptung ihrer
Poſitionen um den Gegner zu ſchwächen und zu ermüden
und dann im geeigneten Moment nachzuſtoßen Sie be
folgen dieſe Taktik erfolgreich ſchon ſeit einiger Jeit im
Weſten um die eigenen Truppen möglichſt zu ſchonen

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 14 April Amtlicher Bericht von geſtern

ibend Der Tag war auf der ganzen Front ruhig Wir be
zaupteten und befeſtigten unſere Stellungen auf verſchiedenen
Stellen wo wir ſeit acht Tagen vorrückten Unſere Flieger
eſchoſſen erfolgreich einen Militärſchuppen in Vigneulles en

Woevre und zerſtreuten nicht weit davon ein auf dem Marſch
defindliches Bataillon

Das Luftbombardement von Lyon
e B Genf 13 April Das Journal meldet über Lyon

Bei dem deutſchen Luftbombardement über Lyon ſind 18 Per
onen getötet und über 30 verwundet worden

Poincars an der Front
WTB Paris 14 April Präſident Poincars hat Paris

am Sonnabend verlaſſen und ſich nach der Front in Belgien
begeben wo er die Truppen beſichtigte Jm belgiſchen Haupt
quartier traf Poincarée mit dem König der Velgier zu
ſammen Er kehrte dann über Dünkirchen nach Paris zurück

Die ſchlechte Finanzlage der franzöſiſchen Sparkaſſen
W IB Lyon 13 April Der Progrès meldet De

Ueberſchuß der Abhebungen bei den franzöſiſchen Sparkaſſen
gegenüber den Einzahlungen betrug zwiſchen dem 1 und
10 April 3 052 635 Francs zwiſchen dem 1 Januar und
10 April 44 065 088 Francs

A

Die geſcheiterte ruſſiſche Offenſive
e B Czernowitz 14 April Die ruſſiſchen Verſuche

r in das ruſſiſche Gebiet vorgedrungenen Truppen zu
rückzuſchlagen wurden abgewieſen An der Dunzjeſtrfront
dauern die Kämpfe an Zahlreiche Regenſchauer haben den
Kampfboden aufgeweicht Die Unſrigen gewinnen ſchritt
weiſe Raum weitere Umgehungsverſuche der Ruſſen am
Dujeſtr wurden abgewieſen Bei Zaleſzcecki wurde weiterer
Raum gewonnen

e B Berlin 14 April Aus dem k u k Kriegspreſſe
quartier Den braven Truppen die in wochenlangem Ringen
die ruſſiſche Karpathenoffenſive zum Scheitern brachten iſt
vorübergehend Ruhe vergönnt Der auf dem ganzen öſt
lichen Kriegsſchauplatze eingetretene Schneefall der in den
Karpathen eine neue Schneeſchicht von über 3 Dezimeter
brachte und er nunmehr faſt auf der ganzen Frontaus
dehnung feſtzuſtellende Stillſtand der ruſſiſchen Angriffe
erklärlich nach den gewaltigen Verluſten des Feindes in den
letzten Tagen und bei der Nutzloſigkeit aller Durchbruchsver
ſ haben ein völliges Erlahmen der Kampftätigkeit
zur Folge gehabt Von einzelnen geringfügigen Geplänkeln
und Artillerieduellen abgeſehen ſchweigt die Schlacht

Der ruſſiſche Generaliſſimus erheblich erkrankt
WTB Berlin 14 April Der L ſchreibt Man

hört von einer nicht unbedenklichen Erkrankung des ruſſiſchen
Genergliſſimus Großfürſten Nikolai Nikolagjewitſch

Ein älteres Leberleiden habe in letzter Zeit ſchnelle Fort
ſchritte gemacht

Es ſoll ſich um ein krebsartiges Leiden handeln

Die Waffenverſorgung unſerer
Feinde

Wie ſteht es mit der Waffenverſorgung unſerer Feinde
n weiten Kreiſen des Publikums iſt man leicht geneigt died durch den Hinweis 3 die Lieferungen Amerikas und

Japans abzutun Die Oberflächlichkeit dieſer Antwort wird
aber der Wichtigkeit der Angelegenheit durchaus nicht gerecht
Darum ſoll hier verſucht werden tiefer in den Stoff einzu
dringen Die folgenden Zeilen werden vorwiegend das Ge
biet der Handfeuerwaffen behandeln das Geſchützweſen muß
einer beſonderen Betrachtung vorbehalten bleiben

Schon vor Monaten hörten wir daß Waffen und Muni
tion in Rußland knapp zu werden beginnen Manche An
zeichen ſprachen für die Richtigkeit dieſer Frack Und es
unterliegt heute kaum einem Zweifel daß Frankreich und
England die Oeffnung der Dardanellen darum vor allem mit

Rußland die Lieferung von Kriegsmaterial verſchiedener Art
ebenſo dringend herbei wünſcht wie ſeine Verbündeten das
l Getreide Wie weit in Rußland der Mangel an

Kriegsmaterial durch die amerikaniſchen Lieferungen auf
dem Wege über Sibirien bereits beſeitigt wurde oder zu be
ſeitigen wäre kann zunächſt unerörtert bleiben Am wich
tigſten iſt augenblicklich ob und in welchem Maße Rußland
aus eigener Kraft das Fehlende herbeizuſchaffen vermag
Eine zu ſchädlichen Selbſttäuſchungen führende Legende iſt da
zunächſt zu zerſtören die Waffeninduſtrie in Rußland iſt durch
aus nicht unbedeutend nicht ſo belanglos wie man hier und
dort geglaubt hat

Vor allem gibt es eine Reihe ſtaatlicher und ziemlich
leiſtungsfähiger Waffenfabriken z B in Petersburg Lugansk
Gouvernement Jekaterinoslaw Seſtroretzk Gouvernement

Petersburg Tula Jſchewsk ferner private Waffen undMunitionsfabriken in Moskau Odeſſa Riga War haun und

im Gouvernement Ufa Die Gewehre zur Bewaffnung ſeiner
Armee hat Rußland durchweg in eigenen Fabriken hergeſtellt
nur etwa 500 000 Stück wurden ſeinerzeit nach Frankreich in
Auftrag gegeben und ſind auch von dieſem an Rußland ge
liefert worden Auch die Maxim Maſchinengewehre mit
denen das ruſſiſche Heer ausgerüſtet iſt ſind zum größten Teil
ruſſiſches Fabrikat Rußland iſt demnach durchaus nicht auf
die ausländiſchen Handfeuerwaffen allein angewieſen Ganz
ausgeſchloſſen erſcheint es allerdings daß Rußland imſtande
wäre in eigenen Fabriken die ungeheure Zahl von Hand
feuerwaffen herzuſtellen die im gegenwärtigen Kriege die
hüben wie drüben aufgebotenen gewaltigen Maſſen nötig
machen Man vergeſſe nicht daß es ſich ja nur um die ein
malige Verſorgung dieſer Maſſen ſonderſt auch um ſtändige
bedeutende Nachlieferungen handelt Und wenn es ſchon zu
Friedenszeiten nötig war einen Auftrag wie den auf die
erwähnten 500 000 Stück nach dem Auslande zu vergeben
um wie viel mehr wird jetzt die ausländiſche Waffeninduſtrie
in Anſpruch genommen werden müſſen

Ganz unabhängig vom Ausland iſt wohl die Verſorgung
der franzöſiſchen Armee mit Handfeuerwaffen Frankreich
beſitzt ſeit langem eine hochentwickelte Gewehrfabrigation
deren Hauptſitz ſich in Saint Etienne befindet Wie die ge
ſamte Herſtellung von Kriegsmaterial ſo ſtand auch jene von
Militärgewehren in Frankreich ſtändig unter dem Hochdruck
des latenten Gedankens einer über kurz oder lang doch kom
menden neuen Abrechnung mit Deutſchland Frankreich das
auf manchem Gebiete des wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens
in den letzten Jahren einen unverkennbaren Stillſtand ja
Rückgang zeigte konnte fo in der Kriegsbedarfs Jnduſtrie auf
der Höhe der Zeit bleiben Mit großer Selbſtgefälligkeit ver
weilt darum Victor Cambon in ſeinem Buche Das arbei
tende Frankreich bei der Schilderung der Werke von Le
Creuſot und ähnlichen franzöſiſchen Unternehmungen Seine
breiten Ausführungen ſind wie eine große militäriſche Parade
deren Schauſpiel man dem illuſtren Gaſt aus dem Auslande
bietet um ihm die Kraft und Machtmittel des Landes impo
nierend vor Augen zu führen

Sieht man von den Geſchützgießereien die in der Haupt
ſache Marinezwecken dienen ab ſo muß man ſagen daß bis

ſolcher Verbiſſenheit mit ſo verzweifelter Wut betreiben weil

zum Kriegsausbruch die geſamte Militärwaffen Jnduſtrie

Englands nicht bedeutend war Neben Vickers Limited
die außer Geſchützen die nach Maxim benannten Maſchinen
gewehre herſtellten beſchäftigen nur wenige Unternehmungen
ſich mit der Fabrikation von Militärgewehren Mit Kriegs
ausbruch ſollten plötzlich für Hunderttaufende von Soldaten
neben Kleidern und anderen Ausrüſtungsſtücken vor allem
ren raſch perpe denke werden Die Möglich
eit an ſich die Waffen im Lande ſelbſt zu erzeugen hatte

England immerhin Waren auch nur wenige Militärgewehr
fabriken vorhanden ſo beſitzt England doch eine ſehr aus
edehnte und leiſtungsfähige Jagdwaffen Jnduſtrie mit dem
ittelpunkt Birmingham und Abzweigungen in zahlreichen

anderen Städten wie Liverpool Mancheſter Edinbourgh
Glasgow uſw Die Sache hat aber einen Haken Jm Hand
umdrehen läßt ſelbſt unter den günſtigſten Verhältniſſen eine
Jagdgewehrfabrik ſich in eine Militärgewehrwerkſtätte nicht
ümwandeln Die nötigen Aenderungen in den Fabriks
einrichtungen ſind derart weſentlich und zeitraubend daß
England vor dem Hochſommer dieſes Jahres im eigenen
Lande Militärgewehre in größerem Maßſtabe kaum wird
erzeugen können denn die erforderliche Zeit für die unver
meidlichen fabriktechniſchen Umwandlungen iſt mit einem
Jahre ſicher nicht zu hoch veranſchlagt Viel weniger noch
als Rußland konnte darum England bisher die ausländiſchen
Kriegslieferungen entbehren Man hat allen Grund anzu
nehmen daß der größte Teil der Militärgewehre die
Amerika während des Krieges nach Europa ſandte für
das engliſche Heer beſtimmt waren Mancher dürfte hierin
einen gewiſſen Widerſpruch finden daß England den Krieg
gegen Deutſchland von langer Hand vorbereitet hat Der
Widerſpruch iſt aber nur ein ſcheinbarer Er erklärt ſich
ganz einfach daraus daß der Gang des Krieges England
zweifellos überraſchte England das in der Vergangenheit
ſeine Kriege durch andere Völker führen ließ hat eben nicht
damit gerechnet ſeinem franzöſiſchen Bundesgenoſſen größere
Truppenmaſſen tatſächlich zur Verfügung ſtellen zu müſſen

Serbien und ſelbſtverſtändlich auch Montenegro
beſitzen überhaupt keine Waffenfabriken Jm Arſenal von
Kragujewatz wird wohl Jnfanteriemunition hergeſtellt aber
auch nur in ungenügenden Mengen Ohne ſtändige Zufuhr
von Kriegsmaterial aus dem Auslande wär ein Wider
ſt an d der beiden Serbenſtaaten überhaupt nicht denkbar

Japan dürfte nicht nur für den eigenen Bedarf ge
nügend Handfeuerwaffen herſtellen ſondern auch unter nor
malen Verhältniſſen Kriegsmaterial dieſer oder jener Art
anderen Staaten zur Verfügung ſtellen können Tatſächlich
hat Japan ja eine ſehr beträchtliche Zahl von Geſchützen und
anderes Material im Werte von etwa einer Milliarde Mark
an Rußland und Frankreich verkauft Daß Japan in ſeiner
gegenwärtigen Situation gegenüber China noch geneigt oder
auch nur in der Lage wäre Waffen irgendwelcher Art ſeinen
Bundesgenoſſen zu überlaſſen erſcheint aber kaum wahr
ſcheinlich

Belgien auf das man wohl in London und auch in
Paris vor dem Kriege gerechnet hat ſchaltet völlig aus

Und das neutrale Ausland Schweden Dänemark
Spanien die Schweiz die eigene Militärgewehrfabriken be
ſitzen kommen da ſie ihre Neutralität ernſt meinen als
Waffenlieferanten nicht in Frage And Jtalien denkt
augenblicklich gewiß nicht daran den Dreiverbandſtaaten
Waffen zur Verfügung zu ſtellen

Bliebe daher nur Amerika Jn normalen Zeiten iſt
die amerikaniſche Militärwaffen Jnduſtrie nicht ſehr be
deutend Konnte ſie im Kriege trotzdem ihre Leiſtungsfähig
keit ſozuſagen über Nacht gewaltig emporſchrauben ſo war
das nur dadurch möglich daß die beſonderen Lebens
bedingungen der amerikaniſchen Jnduſtrie es ihr ermög
lichen ſich leicht auf neue Produktionszweige einzuſtellen
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Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Die Tagung der deutſchen Kriegschirurgen
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier 10 April
Die vom Feldſanitätschef Exzellenz v Schjerning mit Ge

hnehmigung des Kaiſers einberufene Verſammlung deutſcher
Kriegschirurgen in Brüſſel hat ſich zu einer großartigen
Kundgebung deutſcher Wiſſenſchaft geſtaltet wie ſchon die
außerordentliche Beteiligung zeigte Ueber 1000 Kriegs
chirurgen waren von allen Kriegsſchauplätzen nach Brüſſel
geeilt um ihre in acht Kriegsmonaten geſammelten Er
fahrungen auszutauſchen Der Vorſitzende Exzellenz von
Schjerning berief zur Leitung der Verhandlungen nachein
ander Exzellenz Generalarzt Profeſſor Dr von Angerer die
Generalärzte Prof Dr Körte Prof Dr Müller Prof Dr
Garre Prof Dr Kümmell Prof Dr Hildebrand und
Marine Generalarzt Prof Dr Bier neben denen am Vor
ſtandstiſche noch mehrere Obergeneralärzte und Generalärzte
des Feldheeres aus allen deutſchen Bundesſtaaten Platz
nahmen Der ganze Saal des Kgl Muſik Konſervatoriums
war bis auf die letzte Stuhlreihe des Parketts und bis in
die höchſte Galerie mit feldgrauen Aerzten angefüllt Um
das ungeheure Programm bewältigen zu können war die
Redezeit der Vortragenden auf 20 Minuten die der Dis
kuſſionsredner auf 5 Minuten beſchränkt Nur wenn man
dieſe militäriſche Kürze ſtreng durchführte war es möglich
den Stoff in einer Tagung durchzuſprechen

Jn ſeinen einleitenden Worten überbrachte der Feld
ſanitätschef die Grüße des Kaiſers der ihm aufgetragen
hatte zu ſagen wie ſehr ihn die Leiſtungen der Aerzte be
friedigt haben und wie vortrefflich gerade die erſten Ver
bände auf dem Schlachtfelde angelegt waren die ſo oft ent
ſcheidend ſind für das Schickſal der Verwundeten Det Feld
ſanitätschef ſprach dann den Dank der Tagung an den Kaiſer
lichen Generalgouverneur Exzellenz von Biſſing aus der
nicht nur Zeit gefunden hatte die Veranſtaltung trotz ſeiner
gewaltigen Arbeitslaſt zu fördern ſondern der ſein Jnter
eſſe auch durch perſönliches Erſcheinen bekundet hatte Nichts
beleuchtete die Lage deutlicher als die Tatſache daß in
Brüſſel der Stadt wo o ahraus jahrein ſo viele inter
nationale Kongreſſe und vielſprachige Verſarnmlungen ſtatt
finden eine deutſche Kriegschirurgentagung gehalten
werde Es ſei wohl das erſte Mal daß ein deutſcher Kon

greß der jeden Fremden ausſchließe im fremden Lande be
gangen werde in dem deutſche Verwaltung und deutſche
Ordnung jetzt ſchon Segen ſtiften

Jn allen Schrecken des Krieges haben ſich die deutſche
Wiſſenſchaft der deutſche Chirurg der deutſche Arzt und die
Organiſation des Feldſanitätsweſens voll bewährt Dos
hat auch der Kaiſer wiederholt anerkannt Der Feldſani
tätschef gedachte der Verluſte in den Reihen der Kriegsärzte
und des Sanitätsperſonals Dieſe Helden haben den Wahl
ſpruch des Sanitätskorps zur Wahrheit gemacht

Den Kopf für die Wiſſenſchaft
Das Herz für das Heer
Das Blut für König und Vaterland

Der Zweck der Tagung ſei nun daß ſich die t
Kriegschirurgen Rechenſchaft über ihre Kriegsarbeiten ab
legten einer dem anderen um den Weg zu finden den
ſie auf dem Felde der Kriegschirurgie in Zulunf zu w rndeln
haben Keiner ſei als fertiger Kriegschirurg in dieſen Feld
zug gegangen jeder habe Neues geſehen und gelernt Nun
wollen wir gegenſeitig voneinander lernen wie wir unſeren
verwundeten Kriegern die beſte Hilfe bringen können und
beraten wie ſie am ſchnellſten am ſicherſten am vollkom
menſten zu ihrem und des Vaterlandes Beſten hergeſtellt
werden können

Jm erſten Vortrage behandelte Generalarzt r Dr
Garrsé Anzeigen für operatives Handeln in und hinter
der Front en Bluterſatz Er empfahl beiarterieller Blutung das Gefäß durch die Klemme zu erfaſſen
Beim Bluterſatz ſolle man ſich nicht allzu viel von der phyſio
logiſchen Kochſalzlöſung verſprechen Der Vortragende emp
fahl Autotransfuſion verbunden mit Stimulantien z der
Beſprechung der einzelnen Arten von Verwundungen hob er
die günſtigen Bedingungen hervor welche der Stellunzskrieg
für die erſte Wundbehandlung ergebe Zum leichen Thema
teilte Generaloberarzt Prof Dr Friedrich die Ergeb
niſſe mit die er in etwa 40 Gefechten und Schlachten im
Oſten geſammelt hat Er wies dabei auf die zum Teil
ſchrecklichen Wege hin mit denen der Sanitätsdienſt auf dem
ruſſiſchen Kriegsſchauplatz zu rechnen hat Generalurzt Prof
Dr RehHn beſprach von den Soldaten manchmal ſelbſt vor
genommene Abſchnürungen Zum gleichen Gegenſtande
Frau en noch Generalarzt Schultzen Generalarzt Prof
r Muller und im wart Generalarzt Prof Dr

Garréè Ueber Wundinfeklion insbeſondere Wundſtarr
krampf Gasbrand ſprachen Generalarzt Prof Dr Til
man i und Generalarzt Prof Dr En
ſich an der Ausſprache Oberſtabsarzt Prof Dr Franz

erlen während

Stabsarzt Prof Dr Ritter und Stabsarzt Dr Ge
lin ski beteiligten Man erfuhr hier daß die Verſeuchung
des ſchweren franzöſiſchen Bodens mit Starrkrampf be
ſonders im Aisnegebiete der einheimiſchen Zivilbevölkerung
ſo wohl bekannt iſt daß ſie ſchon bei ganz geringfügigen
Verletzungen die Schutzimpfung ſeitens des Arztes verlangt
wenn die Wunde mit Erde verunreinigt worden iſt Mit
der prophylaktiſchen Schutzimpfung hat man im deutſchen
Heere die günſtigſten Erfolge erzielt Die Zahl der
Heilungen an Starrkrampf beträgt im Heimatgebiete etwa
75 Proz Ueber Bruſtſchüſſe ſprachen Oberſtabsarzt Prof
Dr Sauerbruch und Generaloberarzt Prof Dr Bor
ch a r d über Bauchſchüſſe Generalarzt Prof Dr Kört e und
Oberſtabsarzt Dr Schmieden Auf dieſes Gebiet ver
einigte ſich ein beſonderes lebhaftes Jntereſſe Ueber Arm
und er üſſe Gelenkeiterungen ſprach an der Hand
vortrefflicher Abbildungen Generalarzt Prof Dr Payr
er konnte eine Reihe hervorragender Srilerſoige verzeichnen
Zum gleichen Thema berichtete Stabsarzt Prof Dr Gold
am mer ſeine Erfahrungen auf dem weſtlichen und öſtlichen
Kriegsſchauplatze Meiſterhaft in Darſtellung wie ſachlichem
Jnhalte ſchilderte zuletzt Marine Generalarzt Prof Dr
Bier zum Kapitel Chirurgie der Gefäße Aneurysmen
den Verlauf von 102 Operationen von denen 100 er ſelbſt
und zwei ſeine Aſſiſtenten vorgenommen haben Nur acht
dieſer Schwerſtverwundeten ſind geſtorben raſſend konnte im Schlußwort der Feldſanitätsche

v Schjerning fe len daß die Tagung viel
und Herrliches an wiſſenſchaftlichen Erfolgen erbracht habe
Er dankte allen Erſchienenen insbeſondere den Kriegs
chirurgen und auch den Kriegsberichterſtattern die an Stelle
der vielen ſchrecklichen Bilder die ſie geſehen haben gewiß
gern auch einmal etwas von Wiſſenſchaft und Humanität
und ihren Siegen über die Schrecken des Krieges gehört
hätten Die Tagung habe die Löſung einer Reihe von
n erbracht und damit ihre Aufgabe voll erreicht

Die Kriegsberichterſtatter können den Dank an den
Feloſanitätschef dem ſie ſo mannigfaltige Förderung ver
danken dert erwidern Wer wie wir unſere Aerzte und
das Sanitätsperſonal im Felde als W ihrer hohen und
hetiligen Aufgabe hat dienen ſehen ſür den war die Kund
gebung deutſcher Wiſſenſchaft wie ſie die Brüſſeler Tagung
der Kriegschirurgen war dieſe weitſichtige n und
anz von ihrer ehe erfüllte Beſinnlichkeit der

Gekehrten mitten in den ecken des Krieges ein ſtolzer
gewaltiger Eindruck e

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Exzellenz
chönes
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Wie groß ſchon während der bisherigen Dauer des Krieges
die Unterſtützung war die unſere Gegner von Amerika er
hielten zeigen die Ziffern der amerikaniſchen Ausfuhr
ſtatiſtik derzufolge heute ſchon der Wert des von Amerika
an unſere Feinde gelieferten Kriegsmaterials Milliarden
beträge erreicht Mit dieſem unterirdiſchen Kriege gegen
uns müſſen wir nach wie vor rechnen ir werden daher
gut tun dem Waffenſchwund unſerer Feinde keine zu große
Bedeutung beizumeſſen und uns nach wie vor auf nichts
anderes zu verlaſſen als auf die eigene Kraft

Zwei amerikaniſche Schiffe durch engliſche
Kreuzer aufgebracht

WTB London 14 April Die Central News melden
Die amerikaniſchen Schiffe Joſef W Fordney aus Newyork
und Navajo aus Galveſton nach Bremen unterwegs wur
den von britiſchen Kreuzern angehalten und nach Kirkwall
gebracht Jn bei den Fällen haben ſich die Eigentümer um
die Jntervention der amerikaniſchen Regierung bemüht Die
Schiffe werden vor ein Priſengericht kommen

Der Preis für die Verſenkung des U 12
W TB London 13 April Der engliſche Fiſchdampfer

Strahiſta aus Leyth erhielt von der Admiralität einen
Preis von 120 e für die Verſenkung des U 12

Was das heißen ſoll iſt wohl nur einem engliſchen Hirn
verſtändlich denn bisher verkündete England amtlich daß
A 12 von einem engliſchen Torpedozerſtörer gerammt ſet

Die Red

Die Torpedierung des Wayfarer
c B Lodon 13 April Meldung des Reuterſchen

Büregaus Bei dem Attgriff auf den Wanyfarer ſind keine
Menſchenleben verloren gegangen Die Bemannung erzählt
daß ſie ſich etwa hundert Meilen von den Scilly Jnſeln ent
fernt befanden und gerade zu Mittag gegeſſen hatten als
eine heftige Exploſion ſtattfand Alle Boote wurden
ſchnell ausgeſetzt Die Mannſchaft ruderte zwei Stunden
lang auf der ziemlich bewegten See bis ein Kohlenſchiff
erſchien ſie aufnahm und den Wayfarer ins Schlepptau
nahm Das Unterſeeboot wurde nicht geſehen

WIB Rotterdam 14 April Der Nieuwe Rott Cour
meldet aus London Etwa 160 Jnſaſſen des Dampfers Way
farer ſind in Falmouth gelandet worden Es konnte bisher
nicht feſtgeſtellt werden ob der Wayfarer auſ eine Mine
gelaufen iſt korpediert wurde oder eine Exploſion an Bord
des Schiffes ſelbſt das Unglück verurſacht hat

Kampf zur See
VWTB Berlin 14 April Nach dem Nieuw Rott Cour

hatte der engliſche Dampfer Serulat kurz vor der Ankunft
in den holländiſchen Gewäſſern einen lebhaften Kampf mit
zwei deutſchen Waſſerflugzeugen zu beſtehen

Die Wahrheit über die Verſenkung
der Falaba

W IB Berlin 13 April Gegenüber den entſtellenden
Nachrichten über die Vorgänge bei der Verſenkung des eng
liſchen Dampfers Falaba wird von zuſtändiger Stelle fol
gendes mitgeteirlt

Dem Vampfer Falaba wurde von detn Unterfeeboot
das Signal gegeben Vrehen Sie ſofort bei oder ich ſchieße
Ohne ſich daran zu kehren lief er weg machte ſogar Rakeren
ſignale um Hilfe herbeizurufen und konnte erſt in viertel
ſtündiger Jagd eingeholt werden Trotzdem für das Unter
ſeeboot die Gefahr beſtand von dem Dampfer oder von
herbeieilenden Fährzeugen angegriffen zu werden wurde
nicht ſofort geſchoſſen ſondern auf 500 Meter herangekommen
und durch Stimme und Signal die Aufforderung gegeben
das Schiff binnen 10 Minuten zu verlaſſen Auf dem
Dampfer hatte man bereits begonnen BVoote zu Waſſer zu
bringen Während dies zum Teil in unſeemänniſcher Weiſe
geſchah ſo daß mehrere Boote bei den Verſuchen zu Schaden
kamen retteten ſich Mannſchaften des Schiffes ſchnell in
Boote und hielten ſich in der Nähe ohne jedoch wie es
möglich geweſen wäre den im Waſſer ringenden Fahrgäſten
irgendwelche Hilfe zu leiſten Von der Aufforderung das
Schiff zu verlaſſen bis zum Torpedoſchuß vergingen nicht
die anfänglich gewährten 10 ſondern 23 Minuten und dieſen

e die Jagd vorausgegangen die zum Klarmachen
der Boote hätte ausgenutzt werden können Die Behauptung
es ſei nur eine Friſt von 5 oder gar 3 Minuten gewährt
worden iſt unwahr Das Torpedo wurde erſt abgefeuert
als die Annäherung von verdächtigen Fahrzeugen von denen
Angriffe gewärtigt werden mußten den Kommandanten zu
ſchnellerem Handeln zwang Bei dem Fallen des Schiffes
war auf demſelben außer dem Kapitän der tapfer auf
ſeinem Poſten ausharrte niemand mehr zu ſehen Erſt
nachher wurden auch einige Perſonen ſichtbar die ſich um
ein Boot bemühten Von der Mannſchaft des Unterſee
bootes ſtanden die Leute die zur Bedienung der Kanonen
und zum Signaliſieren nötig waren an Deck auf ihren
Stationen Sich rettend zu betätigen war ihnen verſagt
weil ein Unterſeeboot keine Fahrgäſte aufnehmen kann
Gegen die verleumderiſche Beſchuldigung höhniſch gelacht zu
haben unſere Mannſchaften zu verteidigen iſt jedes Wort
zu viel Bei der gerichtlichen Verhandlung in England hat
auch keiner der vernommenen Zeugen dieſe Beſchuldigung zu
erheben gewagt Es iſt ferner unwahr daß das Unterſee
boot zu irgendeiner Zeit die engliſche Flagge geführt habeDas nterſeeboot hat bei dem ganzen Vorgang ſo viel Rück
ſicht gezeigt als ſich mit der Sicherheit vereinigen ließ Es
iſt zu bedauern daß Menſchenleben verloren gegangen ſind
Die a eg dafür fällt jedoch auf England zurück
das Handelsſchiffe bewaffnete und zur Teilnahme an der
andanh rung und zu Angriffen gegen Unterſeeboote ver

aßte
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Auf türkiſche Minen gelaufen

o B Mailand 13 April Die BukareſterSecolul ſchreibt Die Dampfer Horodok v erol u
rojow der ruſſiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft in
eſſa und der Dampfer Romanowka der ſtaatlichen
armneer Donau eſellſchaft in Odeſſa ſind in der letzten

u re auf der Fahrt nach den bulgariſchen Häfen durch
R laufen auf türkiſche Minen explodiert
ur Romanowkqg ſind 13 Mann der und der

eitun

u

Huſſein Kiamil verläßt Kairo
c B London 13 März Nach einer Reutermeldung aus

Kario hat Sultan Huſſein Kiamil ſeine Reſidenz von Kairo
nach Alexandrien verlegt Jn Anbetracht dieſer unerwarteten
Veränderung wird der Hofſtaat dem Herrſcher erſt am
1 Mai dieſes Jahres folgen können

Dieſe Abreiſe des drehen aus Kairo wenige
Tage nach dem Attentate iſt bezeichnend für die Gefahren von
denen Sultan Kiamil inmitten ſeiner treuen Unter
tanen umgeben glaubt

Nochmaliger Verſuch vor den Dardanellen
WTB BVerlin 14 April Dem Daily Telegraph wird

mehreren Morgenblättern zufolge aus Malta telegraphiert
daß die Vorbereitungen zur Forcierung der Dardanellen mit
großer Kraft fortgeſetzt werden

Die Türken in Perſien
c B Kopenhagen 14 April Der Nowoje Wremja

wird unterm 6 April aus Teheran gedrahtet Nach einem
vorgeſtrigen Telegramm aus Caswin traf ein bedeutendes
lürkiſches Heer in Hamgadan ein wo ſich bereits die Vorhut
unter der Führung des bekannten a und türkiſchen
Offiziers Maktar Bei befindet Die telegraphiſche Ver
bindung Teheran Hamadan iſt abſichtlich zerſtört DasDoppelſpiel der Regierung und die fiktive Reutralität ſetzt

Teheran ernſter Gefahr aus Etwa von dem ſo ſehr ge
ſchwächten Rußland D Red

J

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Schwerer Fliegerunfall

WTB München 14 April Ein ſchweres Fliegerunglück
ereignete ſich geſtern bei Roſenheim Dort war ein Eindecker
aus Augsburg mit zwei Jnſaſſen einem Oberleutnant und
einem Unteroffigier der das Pilotenzeugnis ablegen wollte
zur Ausbeſſerung einer Beſchädigung gelandet Gegen 5 Uhr
ſtieg der Apparat zur Rückkehr nach Augsburg auf Jn einer
Höhe von etwa 100 Meter überſtürzte ſich der Apparat und
die Jnſaſſen wurden unter ſeinen Trümmern begraben Die
Benzinvorräte fingen an zu brennen ſo daß die Leichen bis
zur Unkenntlichkeit verkohlten Von den Verunglückten
konnte man die Truppenzugehörigkeit noch nicht in Erfahrung
bringen Die Bruſt des Oberleutnants ſchmückte das Eiſerne
Kreuz

Prozeß gegen einen iriſchen Deutſchenfreund
W TB Dublin 14 April Am Montag begann die Ver

handlung gegen einen gewiſſen John Hegarty einen früheren
Poſtbeamten Er wird beſchuldigt im Januar in mehreren
Drten Plakate angeſchlagen zu haben in denen die Bevölke
rung aufgefordert würde im Falle einer deutſchen Jnvaſion
die hierfür erlaſſenen Polizeivorſchriften Kicht zu beachten
ſondern die Deutſchen ars Freunde zu empfangen die Jrland
von dem engliſchen Joch befreien würden Die Leute ſollten
in ihren Hauſern bleiben und ſoweit ſie könnten den deut
ſchen Truppen helfen Alle Vorräte die von den deutſchen
Truppen requiriert würden würden bezahlt werden Die
Geſchworenen vermochten ſich über den Fall nicht zu einigen
Die Verhandlung wurde deshalb vertagt

Die geflüchteten Belgier der Abſchaum der Bevölkerung
W B London 13 April Vor dem Polizeigericht im

Weſten Londons wurden mehrere belgiſche Flüchtlinge wegen
Trunkenheit verurteilt Der Richter tadelte das Benehnren
einer Anzahl von Füchtlingen hart und ſagte Es ſieht ſo
aus als ob wir den Abſchaum der belgiſchen Bevölkerung
hier hätten Es ſind Belgier da die körperlich in der Lage
wären für ihr Land zu rämpfen Man ſollte ſie auf den
Kriegsſchauplatz ſchicken ſtatt ſie in England zu unterſtützen

h

Opferwilligkeit einer deutſchen Frau
Das Berliner Zentralhilfskomitee für die Rotleidenden

in Ruſſiſch Polen erhielt aus Köln ein Käſtchen mit folgenden
Zeilen Hiermit eine kleine Beiſteuer für die armen Polen
leute Von einer armen Kriegersfrau Jn dem Käſtchen
fand man einen Zweimarkſchein einen Trauring zwei ein
ſache Schmuckringe eine Granatbroſche und das kleine goldene
Schloßſtück einer Halskette Das Präſidium des Zentralhilfs
komitees ließ der Spenderin ein Antwortſchreiben zugehen
dem wir nachſtehende Stelle entnehmen Es iſt wirklich herz
erfreuend eine derartige Opferfreudigkeit wie Sie ſie be
kundet haben feſtſtellen zu können Das deutſche Volk das
mit Vertrauen auf im Felde ſtehenden Helden ſieht
darf mit ebenſo großem Stolz auf ſeine zurüctgebliebenen
Frauen blicken die wie Sie mit wahrhaft deutſchem Opfer
mut den Schmuck hergeben um armen vom Kriege ſo ſchwer
betroffenen Mitmenſchen zu helfen

Der Rekrutenfang in London

WTB London 13 April Die organiſierten Kund
re zugunſten der Rekrutierung die am Sonnabend in

ondon begannen werden außerordentlich zahlreich ſein Es
iſt beabſichtigt insgeſamt 1500 Verſammlungen zu veran
ſtalten die zumeiſt abends um 8 Ut ſtattfinden Aber auch
Sonntags um 11 Uhr vormittags werden ſolche ſtattfinden
Die Verſammlung am letzten Sonnabend war den Blättern
ehe e Die jungen Leute die ſich durch An
prachen der Agitatoren ermuntert meldeten wurden ſofort
in Automobilen nach den Rekrutierungsſtationen gebracht

Deutſches Reich
Oſtpreußens Wiederaufbau

WIB Berlin 14 April Eine vom Vorſtand dex Ber
liner Handwerkskammer einberufene Verſammlung befaßte
ſich mit dem Wiederaufbau von Oſtpreußen Der oſtpreußiſche
Handwerkskammertag hat in Königsberg einen Arbeitsaus
u eingeſetzt der am 27 April in Berlin eine Sitzung ab
alten wird Jn Oſtpreußen ſind rund 19 000 n n

er und etwa 80 000 Wohnungseinrichtungen neu zu be

Keine Kundgebung der Liebknecht Gruppe
Berlin 13 April Die Voſſ Ztg brachte am Montaunter der Ueberſchrift Kundgebung der er z

die Ueberſetzung eines Manifeſtes aus der Pariſer Hu
manité von dem ſie ſagte daß es wenn es ſich nicht um

Kapilan ttet worden Die Bekanntgab en Preſſe nherſeet aerkerts er Rali t eine Myſtifikation handele einen heftigen Vor endie M ſfit der Rei v e Kreiſen hrer
Minderheit bedeute Die Humanits vom 7 April ſchrieb

ſie erhalte aus Holland ein Mantſeſt das die Minderheit
der deutſchen Sozialdemokratie veröffentliche die den Prin
Arien der Internationale treu geblieben ſei und vornehm
ich Liebknecht Ledebour Rühle Mehring Klara Zetkin

und Roſa Luxemburg umfaſſe Jn dem Manifeſt heißt esdaß das deutſche Proletariat durchaus nicht einverſtanden

ſei mit den Erklärungen eines Scheidemann und eines
Heine Der Vorwärts äußert ſich heute zu der Mitteilung
der Voſſ Ztg und ſagt Der Aufruf findet ſich in deutſcher
Sprache bereits in dem Berliner Parteiorgan Er trägt
dort keinerlei Unterſchrift Die Humanité bezeichnet die
Genoſſen Liebknecht Ledebour Rühle Mehring uſw nicht
als Verfaſſer ſondern ſie nimmt nur an daß der Aufruf
aus den Kreiſen der Minderheit ſtammt Die Berner Tag
wacht ſtellt ausdrücklich feſt daß die genannten Genoſſen
an dem Aufruf nicht beteiligt ſind Sie lehnt es aber ab
über die Urheberſchaft des Aufrufes Näheres mitzuteilen

Warnung vor giftigen Keimen der Kartoffel
IB Berlin 13 April Die Keime der Kartoffeln ent

halten ein ſtarkes Gift das Solanin Es iſt zu befürchten
daß beſonders in den Städten den Einwohnern dieſe Tatſache
zumeiſt nicht bekannt iſt und derartige Keime welche die
Kartoffeln im Frühjahr im Keller treiben unter die Müll
abfälle geraten und dadurch dem Vieh gefährlich wer
den Es iſt deshalb ſorgfältig darauf zu achten daß Kartoffel
keime nicht zu den für die Viehfütterung beſtimmten Müll
abfällen geworfen werden Es darf erwartet werden daß
auch die ſtädtiſche Bevölkerung insbeſondere die Hausfrauen
und das Dienſtperſonal durch ſorgfältige Beachtung dieſes
Hinweiſes dazu beitragen den Viehbeſtand und damit die
geſamte Volksernährung vor empfindlicher Schädigung zu be
wahren

Der bayeriſche Bauernbündler Dr Heim iſt von der
luxemburgiſchen Regierung als Hilfskraft für die Aus
arbeitung von Beſtimmungen über die Beſchlagnahme und
das Verteilen in ländiſcher Getreidevorräte verpflichtet wor
den Er iſt als Mitarbeiter und Raigeber der Regierung
im Regierungsgebäude in Luxemburg tätig

Lehke Depeſchen
Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die Schlacht zwiſchen Maas und Moſel
WTB Großes Hauptquärtier 14 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein nächtlicher feindlicher Vorſtoß bei Berry au Rac ſcher

terte
Nordweſtlich von Verdun brachten die Franzoſen geſtern

Minen mit ſtark gelblicher Rauch und erſtickend wirkender
Gasentwickelung gegen unſere Linien zur Anwendung

Zwiſchen Maas und Moſel wurde weiter gekämpft
Bei einem ſtarken franzöſiſchen Angriff gegen die Linie Mai
zerey Marcheville drangen die Franzoſen an einer ſchmalen
Stelle bei Marcheville in unſere Stellung ein wurden durch
Gegenangriff aber bald wieder hinausgeworfen An der
übrigen Front brach der Angriff bereits vor unſerer Stellung

zuſammen eZwiſchen Combres und St Mihiel fanden geſtern nur
Artilleriekämpfe ſtatt Jm Ailly Walde wurden nach er
folgloſen feindlichen Sprengverſuchen drei feindliche Angriffe
zurückgewieſen Ein Angriff beiderſeits der Straße Eſſey
Flirey ſcheiterte weſtlich dieſer Straße und führte öſtlich
derſelben zu Nahkämpfen in denen unſere Truppen die Ober
hand behielten Jm Prieſterwalde fanden keine Kämpfe
ſtatt

Jn den Vogeſen mißglückte ein franzöſiſcher Vorſtoß
gegen den Schnepfenriethkopf ſüdweſtlich von Metzeral

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage im Oſten iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Vorwärts in den Karpathen
I V Berlin 14 April Auf der geſamten Oſtfront

auf der von unſeren wie auf der von den Truppen der Ver
bündeten beſetzten Linie iſt wie die V zuverläſſig er
fährt die Geſamtlage für uns durchaus zufriedenſtellend
Jn den Karpathen ſind alle von uns genommenen Stellungen
feſt in unſerer Hand Oeſtlich vom Laborcza Tale in der
Gegend des Uzſoker Paſſes ſowie im Ondawa Tale rückey
die deutſchen und öſterreichiſchen Truppen vorwärts

Zur Exploſion in Lerwick
WTB London 14 April Wie das Reuterſche Bureau

erfährt war die Exploſion in Lerwick die Folge eines Brandes
in einem Magazin Während das Feuer gelöſcht wurde ent
zündeten ſich Exploſivſtoffe wodurch einige benachbarten Ab
teilungen zerſtört wurden Fünf Perſonen wurden getötet
und mehrere verletzt

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie

Berlin 14 April Jn der Vormittagsziehung fielen 109 000
Mark auf Nr 91 127 10 9000 Mark auf Nr 51647 und 190 309
5000 Mark auf Nr 101 271 3000 Mark auf Nr 48 840 92 795
161 065 183 931

Japaniſches Grubenunglüick
e B Kopenhagen 14 April Aus Tokio wird gemeldet

Jn einer Kohlengrube die ſich in der Nähe von Schimonoſeti
unter dem Meere erſtreckt ſtürzte ein Schacht ein Von 599
Arbeitern und Bergleuten werden 360 vermißt

verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für n Gericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

r Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Verwondaet

Krouz Pfannig
T

au Sriefon Kerien n



a
Anfang 10 Uhr

T Laeizte 2 Tagee allseitig als glänzend anerkannte

Varieteé programm
Freitag den 16 Aprll Erstaufführung

Das Mirakel
Ein altdeutsches Mysterium

Verfasser Dr Rarl Vollmoeller
Inszenierung Prof Max Reinhardt

Die Eintrittspreise sind nicht erhöht um dieses einzig da
ſtehende Werk allen zugängig zu machen Der Vorverkauf be
ginnt heute u sind Karten schon immer 3 Tage vorher zu haben

Vaterläncisoher Abend
9 Dienstag den 20 März abends s Uhr in der städtischen
l Turnhalle in der Wilhelmstrasse

Lieder u Balladenabend
Königl Hofopernsängers Herrn Walter Soome

aus Dresden
Preise der Plätze Numerierte Plätze zu 50 u 50 Ak

Unnumeriertr Plätze zu 50 Mk
Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Frahnert Kl Ritterstrasse
1 Konzertflügel Blüthner von der Firma Balthaser Döll

zu Halle a S
Merseburg den 13 April 1915

Le mine Ausschuss vom ßolen Kreuz
e ThaliasäleDtenstag den 20 Aprll abends S VhrOberammerganer

Passions Spiele
Ca 100 farbige Kolossalgemälde Original

Lichtbllder m verbind Vortrag
Einzige v d Gemeinde Oberammergau genehm Darbiet

Volkstüml Preise 55 05 55 M in derS E Hofmusſkalienhandlung Heinrich Hothan

Wiedereröffnung der BadeanstaltDonnerstag 15 April früh 8 Uhr
c Sol Moor Original Schmiedeberger Eisene mooreräe Dampf Kohlensäure Sol Fichtena nadel Sol Sol Schwefel und and medizin Sader werden
J im April von früh s Uhr bis abends 7 Vhr Sonntags

S bis 1 Uhr mittags verabreicht
Massage KRuren für Herren u Damen

Fernruf für Bäderbestellungen 2675
Der ausführliche und reich ülustrierte Prospekt

des Solbades Wittakind wird Interessenten auf Wunsch
kKostenfrei zugesandt

Möblierte Zimmer im Rurhause im Badehause und
in der Villa Margarethe zu zivilen Preisen

Veratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

Marienſtr 17 l

Größeres Werk
gibt laufend

ter

e

Hart u Weichholz gemiſcht
waggonweiſe ab

Reflekt unter U R 6624 an Rudolf Moſſe Halle a Schriften vonZu

Hintze Blitzblank
iſt kein Sand kratzt und ſchrammt nicht

Hellgrau langſam vindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmaterial

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Einund U echen von Dächern
Feinste Mahlung absolute Keinhelt

und grösste Erhärtupgsſähigkeit
bel hohem Sandzusatze

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtönd Lager

an SCemen

I prüft an hieſiger Wittelſchule tätig

r J
zimmer a Möbel
und auch kl echte Teppiche zu kauf

RXerrenkleider
Schuhwerk tn

fr Plate

Kinſclervereina d Mug
Kunstausstellung Salzgrafensir 2Il Lesehalle
Sehluss d Ausstellung Sonntag d 18 d nachm 4 Uhr

ortbildungss
Handwerkerschüler

Schreib und Zeſichen Materialien
genau nach Vorschriſt

H Brefschneider

chüler

Steinweg
55/56

e
Unterriecht

andelsie
lehrt Herren und Damen grü

e Eintritt

Bücherrepisor Carl Giesegutn s

Halle Zinksgartenstrasse 15 Fernruf 3013
kaufm und landw Buchführung Stenographie Maschine

schreiben etc alle Kontorfächer

hransiait
ndlich theoret und praktisch

J

täglich r

Einige Anmeldungen für Anfänger
an Frau

E Eltester

Klavierunterricht
und vorgeſchrittene Schüler nimmt noch

Schülerin von Prof Reubke
Goetheſtraße 22 III

J Lehrerin f höh Schulen ge
gibt täglich

Arbeitsſtunde
Preis monatl 15 Geſchw 25 MAnmeld unter O 2003 an die Exped

Su verkaufen
Grundstüake

Reſtaurations
grundſtück

in Umgegend von Halle zu verk
2 hl Bier Näheres unter

2002 an die Exped d Ztg

Brautpaar ſucht gebraucht gut erh

elegantes Schlaf

Näh Off unter M 2001 an die Exp

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Serkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Vermietungen J

Laden
mit Ladenſtube zu vermieten
Näheres Alte Promenade 10 III
Magdeburgerſtraße 10
Bahnnähe herrſchaftl Le zimmer
Wohnung m Gas und Jnnenkloſ

Herrn ſof zu verm Preis 700 W

Herrſch Wohn
Zim Mädchenz gr Küche Badv Zub Nähe Bahn u Poſt II an

1 10 zu verm Beſ 10 3
Näheres Kirchnerſtraße 21 III

Steinweg 16 I
7 heizbare Zimmer Bad Gas elektr
Licht reichl Zubehör Balkon nach d
Waiſenhaus zu vermieten

Lafontaineſtr 1
iſt die Hochparterrewohnung im Preiſe
von 2000 Mk zu vermieten
Magdeburger Strasse 36

gegenüber den Klinikenhochherrſchaftüche Parterrewoh

nung beſtehend aus S großen Räu
men Veranda Küche Gas und
reichlich Zubehör zum 1 10 oder
ſpäter zu vermieten 850 Mk Be
chtigung von 4 Uhr Näh II
Krukenbergſtraße Nr 1

als Wohnung und Bureau f einzelnen

Schul J
Marke 0 R sehr billig
C F Ritter

Leipzigerstrasse 960
l e d Rab Spar Ver

Sohneicern im Haus
war früher eine Zeft der Aufregung
Jetzt ist es weil s Favorit Schnitte
gibt eine Angenehme Sache Man
kann mit Favorit Schnitten seines
Erfolges unbedingt sicher sein
Anleitung durch das neue Favorit
Moden Album nur 60 Pfg bei

W F Wollmer a
Dauer waren

in bekannter Güte
ſolange Vorrat reicht

zu folgenden billigen Feiſen t

och PfdSchinken R 1
ferner prima

Knackwurſt h IFleiſcherelM chröter
Gr Steinſtraße 2Neben den Germania S

Telephon 5278

r von der Fabrik verkaufe zu

illigſten allePreiſen Straußfedern Längen
Reiher diverſe Sorten

Blumenkränze reizende Muſter
Blumenſträuße in geſchmackvoller
Auswahl Oleariusstr 10 1 Treppeneben der Volksleſehalle

Zwerg Affenpinſcher 1 J altzu verk Guſt Herzberg Str 7 III

re
Bleich Soda

kür den
e

J

Tornister
neue Sendung eingetroffen

C RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

C

2 UrinUnternchung
chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

S fertigt gewiſſenhaft und billig2 Apotheker C Krütgen
Königſtraße 24 Ecke Merſeburger

Die neuſten beſten 7Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
tl 7 2W kett837 Bannreichl Zubehör 1 10 zu vermieten

Friedr Jesau vorm u Kenpscb
Fernruf

bagerräume
Nu

h gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

in verſch Größen
ſofort zu vermieten

Viertel M4 jedes Heft 65 pf

Kriegejahrgang u s

Joſeph v Lauff
ein bewährier Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
N und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Rovellen Er
zählungen belehrende und
I unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchrmuck

Probe Rummer toſtenlo dur
jede Buchhandlung auch di
von der Deutſchen BVerlags
Anſtalt in Stutigort

r T

geitſchriften r
welus leihweiſe

E Heinicke Scene
zur Schulſtr 2

Fernruf 2833

40 jähriger Erfolg
Zur Haarpttege

antlsepseh
beiebend

nervenstärk

rfrischend
Kräuter

Extrakt
vorhötet den faarausfall

verhindertdiesehuppendlidang
Stärkt den Haarwuchs

Belebt die Nerven
FI M 25 Doppelfl M bei
Oscar Ballin sen u junParf Leipzigerstrasse 9 u 63

Sport Artikel
fussball Tennis Hockey
Spieler Radfahr Ruderer

Turner r Lejohtathletik
und Touristik

empfiehlt in grosser Huswahl
sehr preiswertH SonneeNaohf

F Ebermannnan a Gr Steinstr 84Laubenhölzer
Kanthölzer Spalierlatcten Bret
ter auch gehobelt

GartenartikelBaum u Roſenpfähle Hacten
Cocosbaumbänder Bindebaſt
Carl Schumann Gr lVermisch tes J

28 jähr Mädchen Waiſe prakt
und wirtſchftl erzogen das währ dletzten Jahre in ſertſchaft Haus
haltungen tätig geweſen iſt und dadurch
k Gelegenh Herrenbekanntſch gead hat ch auf dieſen Wege
reundſchaftl Berk mit anſt ſol Herrn
in ſich Lebensl zw ſpät

Heirat
Frdl Angebote über d ewaf

ſtrengſte Verſchwiegenh beobacht wirwenn mögl m Bild das zurückgeſandi

wird erbeten unter K 1999 an die
Geſchäſtsſt d Zeitung

Suche für 6 800 Morgen Ar
beit ſofort

go Heckert G m h H Tel 146
MotorpflugHugo Scharfe v

Stadttheater
in Halle

Donnerstag 15 April 1915
208 Vorſtellung im Ab 4 Viertel
Neuheit Zum 3 Male Neuheit 1
Der ungetreue Eckehart

Ein Schwank in 3 Akten von
Hans Sturm

Spielleitung Hans Wantius
Jnſpizient Artur Hiß
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Aegypten mit
Kairo

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt
r 1a Gr Ulrichſtraße 1a

Vnwiderrutlich
Ziehung 20 23 April

hoiterie
17881 Golägewinne von A

Lose zu M 30 Porto und Listo29 D x empfiohis u versendot

Carl Heinize
Hamburg Alstertor 14

Aer 7
Be Donners

tags

a n ßorgis

l 10ßucdemunen

in Leder und Runstleder
alle Grössen

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Im solbdstgemaehten Kleſd

das gut paßt die Trägerin ziert
und preiswert ist liegt viel Freude
Jede Dame sollte jetzt zu schneidern
versuchen Favorit Schnitte sind
unbedingt zuverlässig und das
neue Favorit Moden Album
60 Pf Jugend Moden Album
60 Pf bietet schösne Vorlagen
W F Wollmer St
Wollwasch deite

Stück 25 Pfgunentbehrlich zum Waſchen von Golf

jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen c

Schnee Nochk Gr Steinſtr 84

n

Tel 1833

Bestes Noſwasch Potz
und Reinigungsmiite tür
Küche und Haushalt

edo tiausfrau m
muss es haben

Zu haboo ln
Coloniaſwaren Orogen

Käüechengeräte
und Seifenhandlungen

o Pachete à 10 u 20 Plg

P kcäuieni Urgiene Dresden i9n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


